VERBESSERUNG DER FUNKTIONEN CEILING() UND FLOOR()

von Victor L. Mercado

Vor Kurzem erhielt ich den Auftrag für eine Prozedur für Arbeitsaufträge, die es ermöglichen sollte, die geleistete Arbeitszeit bis auf Zehntelstunden genau zu kalkulieren. Ich wurde instruiert, die Zeit auf das nächste Zehntel einer Stunde aufzurunden. "Einfach", dachte ich, als ich mir eine Lösung für dieses Problem überlegte, "Man könnte die Funktion Ceiling() verwenden". Dummerweise stellte es sich dann bald heraus, daß das so nicht funktionieren würde.

Die Funktionen Ceiling() und Floor() erlauben es nicht, einen Parameter einzusetzen, der auf Dezimalstellen rundet. Ein Beispiel:

In meinem Szenario gilt
 .1  Std = 6 Min

Daher sind 



2.45 Std = 2 Std 27 Min


Erwünschtes Resultat

= 2.5 Std


Tatsächliches Res. ceiling(2,45) = 3 Std

Es war offensichtlich, daß es so nicht gehen würde. Was ich brauchte, war eine Funktion Ceiling(), die auf Dezimalstellen runden kann ohne dabei die Verwendungsfähigkeit der Originalfunktion einzuschränken.

Angefügt an diesen Artikel findet sich ein kleines Beispielprogramm, das Zeit auf eine Zehntelstunde genau kalkuliert un dabei meine Version der Funktion Ceiling() verwendet.

Zuerst werden die Variablen Start_time und Stop_time in einen Wert konvertiert, der auf Zehntelstunden genau ist. In diesem Beispiel wird der String Start_time "08:12" in den numerischen Wert 8.2 Std übertragen. Aus der Stopzeit "16:43" wird 16.72. Danach wird dann die Variable Hrs (=Stunden) mit Hilfe der Funktion _Ceiling() wie folgt berechnet:


hrs = _ceiling(16.72 - 8.2, 1)


hrs = _ceiling(8.52, 1)


hrs = 8.6

Die Funktion _Ceiling() überprüft die übergebenen Parameter und erzeugt eine neue Variable (ln_decfactor), die für die zurückzugebende Kalkulation gebraucht wird. Wurden keine Parameter übergeben oder ist der Parameter <ln_nbr> nicht numerisch, dann gibt die Funktion den Wert Null zurück. Wurde der Parameter <ln_dec> nicht übergeben oder ist er nicht numerisch, dann wird <ln_dec> ein Wert von Null zugeordnet.

Danach kann der Spaß beginnen (wenn man das Spaß nennen kann).

Die Variable ln_decfactor wird für die Kalkulation gebraucht und wie unten folgend generiert.

Ist <ln_dec> größer als Null, gilt:

Z.B. für _ceiling(8.52, 1)

ln_dec = 1

ln_decfactor = val("." + replicate("0",ln_dec-1) +"1")

ln_decfactor = val(".1")

ln_decfactor = .1

Ist <ln_dec> kleiner als Null, gilt:

Z.B. für _ceiling(8.52, -1)

ln_dec = -1

ln_decfactor = val("1" + replicate("0", abs(ln_dec)))

ln_decfactor = val("1" + replicate("0", 1))

ln_decfactor = val("10")

ln_decfactor = 10

Ist <ln_dec> genau gleich Null, dann wird der neuen Variable der Wert 1 zugewiesen.

Wenn <ln_decfactor> dann erst einmal berechnet ist, dann wird die endgültige Kalkulation wie folgt generiert:

Ist der original übergebene Parameter <ln_nbr> kleiner oder gleich dem Wert, den die Funktion Round() ergibt, dann lassen wir diese Funktion Round() die ganze Arbeit erledigen. Ansonsten addieren wir den Wert, den Round() ergab zu ln_decfactor hinzu.

Zum Schluß wird das Ergebnis zurückübertragen.

Die hier vorgestellten Funktionen _Ceiling() und _Floor() können mit einigen weiteren Überlegungen sicherlich in den verschiedensten Situationen nützlich sein. Ich wünsche Ihnen viel Freude daran.

******************************************************

Sample.prg

Start_time      = "08:12"

Stop_time       = "16:43"

s_time = val(substr(Start_time,1,2));


+ (val(substr(Start_time,4,2))/6)* .1

e_time=val(substr(Stop_time,1,2));


+ (val(substr(Stop_time,4,2))/6) *.1

hrs = _ceiling(e_time-s_time, 1)

*************************************************

function _ceiling

parameter ln_nbr, ln_dec

* Überprüfe übergebene Parameter

if parameters() < 1 or type("ln_nbr") != "N"


return 0

endif

* Definiere Dezimalstellen

ln_dec = iif(!empty(ln_dec);


and type("ln_dec") = "N", ln_dec, 0)

* Definiere Dezimalfaktor für Berechnung

do case

case ln_dec > 0


ln_decfactor = val("." + replicate("0", ln_dec-1);



+ "1")

case ln_dec < 0


ln_decfactor = val("1" + ;



replicate("0", abs(ln_dec)))

otherwise


ln_decfactor = 1

endcase

* Den berechneten Wert zurückgeben

return iif(ln_nbr <= round(ln_nbr, ln_dec), ;


round(ln_nbr, ln_dec), ;


round(ln_nbr, ln_dec) + ln_decfactor)

*************************************************

Um meine Funktionen konsistent zu erhalten, entwickelte ich eine Funktion _Floor(), die genauso arbeitet wie die überarbeitete Funktion _Ceiling(). Weiter unten finden Sie diese Funktion abgedruckt. Wie man sieht ist der einzige Unterschied zwischen _Floor() und _Ceiling(), daß ln_decfactor in der endgültigen Berechnung abgezogen wird.

*************************************************

* function _floor

parameter ln_nbr, ln_dec

* Überprüfe übergebene Parameter

if parameters() < 1 or type("ln_nbr") != "N"


return 0

endif

* Definiere Dezimalstellen

ln_dec = iif(!empty(ln_dec);


and type("ln_dec") = "N", ln_dec, 0)

* Definiere Dezimalfaktor für Berechnung

do case

case ln_dec > 0


ln_decfactor = val("." + replicate("0", ln_dec-1);



+ "1")

case ln_dec < 0


ln_decfactor = val("1" + ;



replicate("0", abs(ln_dec)))

otherwise


ln_decfactor = 1

endcase

* Den berechneten Wert zurückgeben

return iif(ln_nbr <= round(ln_nbr, ln_dec), ;


round(ln_nbr, ln_dec), ;


round(ln_nbr, ln_dec) - ln_decfactor)
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